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Stimmung! m Stimmung!
jeder kann sie spielen. Passt als

gegen Einsendung von Briefmarken

Arn aez, Waaggasse 3, Tanzschule, Zürich

Humo ristica helvetica"
Unter biefem Ittel fdjreibt bte 9Jeue 3>>t<f)et 3e»tu«9"

folgenbes Urteil über ben Stebeljpalter unb bte beiben
ietjten 9?eu=ßrfdjeimtngen feines Berlages:

SBenn man non ben roentgen fpridjt, bte in unferm
£anbe ben Slder bes Jwmois berufsmäßig pflügen bie
frittelnben ßtbgenoffen madjen iljnen bte îltbett nidjt
leicht fo roirb man spaul ülltheet nidjt oergeffen. Sr
erfdjeint eben mit einem neuen rottjtgen (Ernteftrauf; Sri*'
Iefan3" auf bem 33lan, roeldje Sammlung tjumoriftijä>
fatirifdjer ©ebidjte feines Sîebafteurs ber ÜRebelfpalter"
in SRorfdjadj gegiemenb in SBeriag nahm. Das giotesre Um=

fdjlagbilb geigt u. a. einen Sichler auf bem ^Begafus, bte
nadten Sü|e in hölsemen Slelplerfanbaten, ben Dberförper
in einem tatHenengen Sîôdlein, mit netfijchem Äraoätt=
eben. Sas tft Slltheer, nicht in effigie, aber nad) feinem
geifttgen Habitus: Senfen unb güljlen hat er mit feinen
Üanbsleuten gemein, 3Büj unb Spott fchärft er am tauben
©eftein, bas ärotfdjen ben rotroetfjen ©xenspfähten fjexaus=
forbernb aufragt, bte fprachtiche goxmuliexung bes ©e=

badjten unb ©efdjauten dagegen tft nicht ausgefpiodjen
fd)roei3ertfd)ei 2txt. ©in 3îuf nach Sialett? SBeileibe nicht.
SBer aus tmtexm Siang unb auf eigenen Süfjen in ben
Sßfaben 33ufdjs unb 3Jtoxgenfteins roanbett roie Slltheer,
barf ben etnhetmifdjen Jobter ungefungeft laffen. Unb 3rix=

lefan3 oox allem untexfteht feiner bestimmten Dbrigfeit.
Ser SBerlegex bes gtxlefanü", ©. 2öpfe=93en3, roartet

audj mit einem gefälligen, gut itluftiieiten 91ebelfpalter=
Sllmanarfj 1923 auf. Sine Diethe tüchtiger SJtitarbeiter bes

Stiftes unb ber geber tommen mit 3umeift roirflich humor=
oollen ^Beiträgen in biefem ljanblirhen 93änbdjen uu SBoxt,
bas Sßaul Slltljeer rebigierte unb im Äatenbaxium mit ei=

genen äeitgemäfjen 9Jtonatsgebid)ten beehrte. SBas ber neue
Ütebelfpalter, ber jüngft aud) mit einer ^olitit unb Satire
ganä ausfdjaltenben, freunbtichen SBeihnachtsnummer ex=

fchien, anftrebt unb pm Üett auch fdjon erreicht hat, ba=

oon gibt biefer Sllmanadj ein anfdjauliches 23ilb. Sem
Srebeljpalter ift eine roeitere jielberoufite ßntroidlung ju
roünfdjen; fie roirb bei allfeitiger Unterftütjmtg unb 3Jtit=

arbeit fidjexlid) ntdjt ausbleiben unb barf es audj nicht,
benn mir haben eine gute, unabhängige nationale 3Bo=

djenfcorift humorifttfch=fatiTifcl)er gärbung nötig.
Stt 9!eu:(5rfAeinungen girlefans" unb 9îtbeIfpoIt(t:ÏIraano(t) 1923" ftnb

jum greife »on $r. 3. unb Sr. 1.20 ju bestehen in nUcn SBiutjljanblungen foroie

im 9cebclfr-alter;S3erIag d. ?6rfc;!8enj, 9tcrfrt)cid).

An den Verlag des frankieren

Nebelspalier'
Buchdruckerei und Verlag E. Löpfe-Benz

Rorschach

Einzig diese Schachtel
enthält das Wybert Präparat von

welchem Dr. med. E. Wybert eigenhändig
bezeugte:

1. Die Originalität des Rezeptes
2. Die Vorzüglichkeit der Herstellungsmethode.

Verlangen Sie daher bei

Husten, Heiserkeit, Katarrh

G AB A
Tabletten

Der gute Kaffee

©in Suft, fo herrlich, fteigt empor,

baf felbft ber Grngel froher ßbor

begreift in allerfnappfter grijt,
bafi ber Äaffee oon ?D?erfur ift.

©tapbologifcber S3rieffaften bea, hebelfpalter/'
Sie Urteile iu gr. 2 unb 4, ie nuit) Kfübtlidbteit, roerben per SBtief jugtftttlt. Sie

©ebübren (inb, jusügltct) je 20 Cité, spotte, ben anfragen in Srlefmotfen betjulegen ober

auf ben *poftd)ecffonto IX 637 einjitjahlen. *per 9ca*nahme roetben feine Utteile abgegeben.
3>er SBetlag bebält fj<i) oor, befonbete« Snteteffe biitenbe Utteile tn bet Stubrif ju pètbffcnt;
Iidjen. Grforberltci) jur SBeutteiiung ton £anbfd)rtften finb mtnbeften« 10 bi« 15 mit 2inte
jroangloê geftbriebene Seilen, unter Beifügung ber 9camen6unterfa)rift.
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jeäer Kann sie spielen, pssst sis

Unter diesem Titel schreibt die Neue Zürcher Zeitung"
folgendes Urteil über den Nebelspalter und die beiden
letzten Neu-Erscheinungen seines Verlages:

Wenn man von den wenigen spricht, die in unserm
Lande den Acker des Humors berufsmäßig pflügen die
krittelnden Eidgenossen machen ihnen die Arbeit nicht
leicht so wird man Paul Altheer nicht vergessen. Er
erscheint eben mit einem neuen witzigen Erntestrauß
Firlefanz" auf dem Plan, welche Sammlung humoristisch-
satirischer Gedichte seines Redakteurs der Nebelspalter"
in Rorschach geziemend in Verlag nahm. Das groteske
Umschlagbild zeigt u. a. einen Dichter auf dem Pegasus, die
nackten Füße in hölzernen Aelplersandalen, den Oberkörper
in einem taillenengen Röcklein, mit neckischem Kravätt-
chen. Das ist Altheer, nicht in eknxie, aber nach seinem
geistigen Habitus: Denken und Fühlen hat er mit seinen
Landsleuten gemein, Witz und Spott schärft er am tauben
Gestein, das zwischen den rotweißen Grenzpfählen
herausfordernd aufragt, die sprachliche Formulierung des
Gedachten und Geschauten dagegen ist nicht ausgesprochen
schweizerischer Art. Ein Ruf nach Dialekt? Beileibe nicht.
Wer aus innerm Drang und auf eigenen Füßen in den

Psaden Büschs und Morgensterns wandelt wie Altheer,
darf den einheimischen Jodler ungesungen lassen. Und
Firlefanz vor allem untersteht keiner bestimmten Obrigkeit.

Der Verleger des Firlefanz", E. Löpfe-Venz, wartet
auch mit einem gefälligen, gut illustrierten Nebelspalter-
Almanach 1S23 auf. Eine Reihe tüchtiger Mitarbeiter des

Stiftes und der Feder kommen mit zumeist wirklich humorvollen

Beiträgen in diesem handlichen Bändchen zu Wort,
das Paul Altheer redigierte und im Kalendarium mit
eigenen zeitgemäßen Monatsgedichten beehrte. Was der neue
Nebelspalter, der jüngst auch mit einer Politik und Satire
ganz ausschaltenden, freundlichen Weihnachtsnummer
erschien, anstrebt und zum Teil auch schon erreicht hat,
davon gibt dieser Almanach ein anschauliches Bild. Dem
Nebelspalter ist eine weitere zielbewußte Entwicklung zu
wünschen? sie wird bei allseitiger Unterstützung und
Mitarbeit sicherlich nicht ausbleiben und darf es auch nicht,
denn wir haben eine gute, unabhängige nationale
Wochenschrift humoristlsch-salirischer Färbung nöiig.

Die Neu-Erscheinungen Firlefanz" und Nebcispalter-Nmanach liiA" sind

zum Preise von Ar. Z. und Fr. i.ZV zu beziehen in allen Buchhandlungen sowie

im Nebclspaltcr-Verlag E. Löpfc-Benz, Reischach.

entkâlt cls8 XVvbert ?räparst von
velckern Dr. mecl. lZ. Wabert ei^enkäncli^

bezeugte:

1. vie l)riginalitàt äes kezientes
2. Ms Voi-iüglielikeit à ttsrstkllungsmetlioliö.

Verlsn^en 8ie clsber bei

ttusten, Heiserkeit, Kstarrli

Tabletten

Oer Auie XaKee

Ein Duft, so herrlich, steigt empor,

daß selbst der Engel froher Chor

begreift in allerknappster Frist,

daß der Kaffee von Merkur ist.

Graphologischer Briefkasten desNebelspalter"
Die Urteile zu Fr. und 4, je nach ZluSführlichk-it, werden per Brief zugestellt. Die

Gebühren sind, zuzüglich je M Cts. Porto, den Anfragen in Briefmarken beizulegen odcr
auf den Pvstcheckkonto IX 637 einzuzahlen. Per Naàahme werden keine Urteile abgegeben.
Der Verlag behält sich vor, besonderes Interesse bietende Urteile in der Rubrik zu veröffentlichen.

Erforderlich zur Beurteilung von Handschriften sind mindesten« lo diS i» mit Tinte
zwanglos geschriebene Zeilen, unter Beifügung der Namensunterschrtft.
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